
Ein weitgehend konservierter Veßamm-

lungsraum lädt die Besucher zur

Spurensuche ein. Er wird zum

,,Entdeckungsraum'. Antworten zu den

aufgeworfenen Fragen finden sich in einer

Ausstellung in der ehemaligen Wohnung

des Kantors.
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cJo Hansfriod Nicl(€l, Kap€ll€mle$w€g 58, 96100 Eb€m
Tel. u. Fax.: 09531 / 8436E8

e-mail Hansf ri€d.Ni:k6l@-onlin6.do

Fnedn6h-Rü.ked-Gymnasium
Gymnasiumslr. 4, 96106 Et€rn

Tel. 09531 / 92210 Fax. 09531 / 922'133
+mail f Bym.eb6m@t-online.d,e

horEpage: hüpi/,1^'{iwf riedrich-ruecken{ynasium.de

Lernort Synagoge -

Spurcn erzählen die Geschichte

einer ialdischen Landgemeinde

Die Schülerlnnen entwickelten eine

Suchbildkadei zu den Themen ,Jüdische

Religion und Symbolik, "Geschichle der

jildischen Gemeinde und ihrer Synagoge"

und zur Problematik der Fremdnulzung.

Zur Zeit weden Antwortmappen für

einzelne Besucher und lnformationswände

im Rahmen des Projekts 
"denkmal-aktiv"

entworfen.

Das Projekt des
Friodrich - Rilckert - Gymnasiums

Ebem

lm Net2werk der



ENTDECKEN - FRAGEN . INFORMIEREN

Dis Synägoge in .mm6Ldorf ln Untofnnt n, G€m€inG

t nl€,ni€zbäch, LandkEis Hrßb€.ge wurde 1728 unler der

SchuEhernechaft von tolhai von Grciffenclau ad G6ßdh erbaut.

W6lch€ Spurcn der A[€rung, tbr
b.absic iglen oder g€walß6m6n

V€ränd€rung lind€n sich hbr

5n O8twänd und D6ck.?

Wi6 m(E€n die v6länd6lung6n

zudandg g€kornme.l s€in?

W.lcho C*..hichte m€0 lic{l irrlils
tinl€r ihn€n v€rba!€n?

STAUNEN - DENKEN - DISKUTIEREN

Zü G63chictrte d€r Synagog6 g€h&En ruch dio unloBchi6dlichen

F6ndnutzungen näch 19451

10. tlov€mb€r 1938: Pogromi Z.6tt ung d,e6lnventtr3

.ißchlirßli:n (br Rihlali.n

ab 1945 im B€siE (br Ko.nmun€

,948 biB ,968 Umbau ds Fllu€iompde zu Woh.ung

1858 bir 1968 Ciemeinsdlätutohlanlage in (bn N€b€n6um6n

ab 1968 Pdvaür€6iE d€r bb zu di.6em Zeitsunht .ung6nutzlo'

V.ßammlungsraum wird Lsg€F und W€ raum

0. Augu3l 1995: der ftb€.- und Fdderyercin §ynagog€

M€..m€bdorf in t lr. €.V. € iröl die Syn gog€

1999 B€ginn der RBEUn€rung und R€rEi:rung

11 Juli 200,{ Feslah; Boginn &f inhrlülr's Aö€t al§ .L6rnof

Wi€ Bpbg€h di€ v€rs.hi6&n€n ,NutsurE€n' dis Hallung zu di€sem

D€nknal im Laur€ (br Zen wi&r?

D.r Trt'g€r- und Fönbrv.r6in Synagogo M€mm€lsdorf

(Ufi.) nal aich €nßchlo€s€.!, d6n Syn.gog€nEum in dom

Zultand, wi6 ff von ihm 1905 obcmolnm€n wrde, zu

toßcrvi{rffi. L€dOlä vilt€run$b.dinlt€ Bat§ctädsn

wurü.n r.p{ird und r€tu3chk,li. Da6 konlrot/€Ge

Konz€pl wä{€ g6u€§€n, d6n Raum aufgrund di..!r
Folog€phio ,us dom Jahr€ rS16 mn a €n

Ein chürn$g€gonstitnden und In 6lnäl der si6b€n

unr€rluchi.n wandfa${ngen ar r.Iomlruioßn.
.D'3 jodi$he L€b€n in (!€n Oödam g6höd der V6Eäng6nhoit

an. Oi€ noch €rhat€n€n Synsgog.n 6ind vor allsn Zougeo di€6ot

V.I!€ng€nhan. (...) Histori.dr vi€l$hicnig€ Räum€ *b d€r

B€§aal elotftl8r P€ßp€Kiv6n d€r Bstrac.tturg urld d6r

V€miltlung an Besuch6r, di€ von (br Gegerua( bb zuruck zur

&uz6n im frühen 18. Jrhüundon ßichen. Geschrcht6 nird 613

Prcf. Or. Hub€n Knn§, Tobino€n

W6lch€ AEUmontä gibl e6 lür od€r

g€gon da3 oino oder ds andcrc

Konz€pl?
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